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28 CoDPEXX DIPIOMATICVUS

vff Donrſtag nach S . Mattheus Tag Appoſtoli von Criſti vnſers lieben

Herrn Geburt als man zalet , fünfzehenhundert vnd ſiben Jar .

Sig . Blumeneck . Sig . Freudenberg .

FFoCCCCCCCCCCC K. K

CCCCLXI .

SENTENTIA PARIUM CURIE INTER CHRISIO -

PHORUM MARCHIONE M BADE NSEM ET

STAUFFENBERGI0OS .

0

Ex Originali .

5 WIIIEIM von NIEPERG , Obervogt ime Zabergauw - , und

dieſer nachmelten Sach Lehenrichter , thunt khunt mengklichem ,

mit dieſem Brieff , als ich von dem Durchluchtigen Hochigebohrnen

Fürſten und Herrn Herrn Chriſtoflen , Marggraven zu Baden und Hoch -

berg , Graven zu Sponheim , Herren zu Roteln und Suſenburg , mey -

nem gnedigen Herren zau Lehenrichter geordnet byn ; und uff heut da -

tum , als ſiner Gnaden Lehenrichter mit hienachgeſchribnen Mannen

das Lehengericht beſeſſen hab , ſind vor mir , unnd den Lehenmannen

hernach beſtimpt in Recht erſchienen Buwmeiſter und Gemeiner zu

Stauffenberg an einem , und die wirdig hochgelerten edlen und veſten

Jacobus Kierſſer , beider Rechten Doctor , Cantzler , Iheronimus Feuſs ,

auch beider Rechten Doctor , und Caſpar von Riepur , Huſshofmeiſter

zu Baden , als Anweldt und Gewalthaber des vorgemelten meins gne -

digen Herrn , lut irs Gewaltbriefſſs , den ſie in Rechten darlegten , am

＋
1



HIS rT. Z ARINGO - BAPDPENSIS . 29

andern Teil ; und als nach miner Umbfrag mit einhelliger Urteil der

Mann herkannt ward , daſs das Manngericht nach Form Rechtens , und

herkomener Ordnung des Lehenrechten beſezt were ; auch ſich genante

beide Teil nach Mangerichts Gebruch verfaſsten , mit Redner , Rener

unnd Warner , unnd nemlich Buwmeiſter und Gemeiner vorgemelt mit

Jacoben von Schauwenburg , zu Fürſprechen Hanns Hofſwarten von

Kirchenn Ritter , zu Renen , und Erharten Türlinger zu Warner . 8So

dann vorgedachte Anweldt meins gnedigen Herrn , mit Conraten von

Stein von Richenſtein Amtman zu Lare zu Fürſprechen Blickar Landt -

ſchaden von Steinach , Vogt zu Pfortzheim zu Röner und Phillipſſen

von Wittſtatt genant Hagenbuch , Vogt zu Altenſteig , zu Warner ,

lieſſen Buwmeiſter und Gemeinen zu Stauffenberg durch vorgeſchryben

iren Fürſprechen in rechtlichen Verding Clagswiſe fürbringen diſe Mey -

nung : Es hielte ſich Spann zwuſchen unſerm gnedigen Herren Marg -

graven &c . unnd inen nemlich dermaſſen , daſs Stauffenberg mit ſampt

ſiner Zugehorde bisheer von der loblichen Marggraveſchaflt Baden zu

Lehen empfangen und getragen ſy , von inen den Gemeiner , und über

Mentſchen Gedechtuis bits uf ſie : Nun wäre Stauffenberg in zehen ge -

theilt , und hetten daran ein vierthalb Teil die Pfauwen getragen , bits

jungſt uf Abſterben Rudolfls Pfauwen ſeligen ; nach deſſelben Abſterben

hetten ſie ſolchen verfallnen Teil , wie ſie meinen , myn gnediger Herre

ſchuldig ſy , inen zu lyhen , undertheniglich herfordert , aber ſin Gnad

inen verſagt zu lyhen , darab ſie ein Befremden tragen , uſs der Urſa -

chen , daſs all ir Altvordern als ſie ſich verſehen , ſolchs um ein Marg -

graveſchaflt Baden verdient , und ſie noch verdienen möchten , ſo inen
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gnediglich gelühen wird ; diewil aber ſin Gnad bisheer des gnedigen

Willens nit geweſt ſy , es zu diſer Vertagung unnd Rechtfertigung ko -

inen ; bete demnach Lehenrichter und Man , myn gnedigen Herrn zu

bewegen , daſs ſin Gnad inen Gemeiner oder einen beſunder , den ver -

fallen Teil tete lyhen , wie von Alters geſcheeen und herkomen , auch

Lehenrecht were ; und wo das güttlich nit ſin wolt , hofften ſie , es ſolt

mit Recht herkant werden , beheltlich was Notturfft und Recht iſt .

Dagegen lieſſen die Anwelt mins gnedigen Herrn durch vorbeſtimpten

iren Redner inn rechtlichem Verding reden : Anfenglich ſagten ſie zu

gethoner Klag : ſie begerten zu wiſſen , ob Buwmeiſter und Gemeiner

zu Staufſenberg dahin gehorig , all zugegen weren oder nit , und die

mit Namen zu nennen , unnd welcher nit da ſy , Berichts , ob die an -

dern von deſſelben wegen Gewalt hetten , ſo das geſchee , wolten ſie

ſich Weytter hören laſſen . Darzu Buwmeiſter und Gemeiner als Kleger

reden lieſſen , ſie weren all alhie on allein Dietherich Hummel , der ſy

unvermoglich und ungeſchickt , daſs er nit zugegen ſin mocht , unnd

Weren ſie hie , nemlich Arnolt Pfauw , Wilhelm Humel , Authoni und

Friderich Widdergryn , Wolff Stell , und Jacob Pfauw . Daruff lieſſen

die Anweldt mins gnedigen Herren reden , ſie proteſtirten ſich als Au -

Weldt , daſs dits Handlung meyn gnedigen Herrn gegen Dietherich

Hummeln , diewil er nit zugegen were , und kein Gewalt von ſeintwe —

gen erſcheint wWürd , nicht binden ſolt , und geſtunden nit , daſs Jacob
Pfauw zu dieſer Sach und Handlung gehorn ſolt , dann Arnolt ſin Vat -

ter trug die Lehen , und ſy noch inn Leben , lieſen demnach ine zu der

Klag nit zu . Buwmeiſter und Gemeiner lieſſen reden : der Bruch were

zu Stauffenberg und Schauwenburg , wenn ein Son zu ſin Tagen kome ,
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HIS T. Z ARINGO - BAPDENSISV . 31

daſs er den Burgfrieden wie annder ſchwure , und helff die Gemein -

ſchafft vertretten , darumb er in Clag billig zugelaſſen würde . Als

nun die Anweldt , meins gnedigen Herrn dieſes gütlich begeben , und

Jacob Pfauwen , in dieſer Sach zu Cleger auch zugelaſſen haben , lieſſen

ſie uff Inlegung irs Gewalts durch ihren Fürſprechen Gegenclags wiſe

dieſe Meynung rechtlich fürtragen : Menglichem ſy khundt und wiſſen

vergangen Uffrur des armen Cuntzen , dardurch mein gnediger Herr

geurſacht , die und ander ſiner Gnaden Eigenthums Huſser 2u beſehen ,

des auch durch Anzeige und Schrifften bewegt , ob ſolche Hüſer mit

Notturfft , ſo in Buw , Wacht und Burgkhut verſehen ſyen ; da hab ſin

Gnad Stauffenberg funden , unverwardt , unverſehen und unverſorgt ,

wie die Notturfft erheiſcht ; diewil ſin Gnad nun das alſo erfunden ,

Wolte ſin Gnaden gebürn , die Gemeiner anzuhalten zu ihrem Teil unnd

zu begern , 2u ihren Teilen des Sloſs zu verwaren mit Hüten , und wie

vormals davon geredt iſt , wes dann ſin Gnaden ſiner Gnaden Teils ge -

bürte ſolte nit Mangel ſin . Diewil nun ſollichs über gütlich Warnung

ine gethon , nit geſcheen , auch fürder nit geſcheen mocht , ſo wolten

ſie verhoffen , ich und die Mann ſolten rechtlich erkennen , ſollichs Zzu

thun ſchuldig , oder inen als Anwaldten , an ſtat mins gnedigen Herrn ,

das Eigenthum heimgefallen ſin . Fürter clagten ſy zu Wolff Stollen ,

Anthonj und Friderich Widdergryn ſunderlich : in Verſehung des Sloſs

Stauffenberg hat ſin Gnad Khundung und Erfarung empfangen , daſs

die bemelten dry ire Hüſer , ſo ſy in der Burg Stauffenberg ſolten ha -

ben ( welche Hüſer mins gnedigen Herrn Eigentum Weren ) an Buw

zergeen lieſſen , und die nidderfallen ; diewil nun myn gnediger Herr

ſollichs erfaren , und des eigentlich Wiſſen hab und trag , nit gebürte
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ſinen Gnaden das Eigenthum zu handhaben , daſs der alſo laſſen zer -

geen , und wer in dem der Eids Pflicht , lut der Lehenempfengkniſs

von den Lehentregern nit gnug gethon , wie dann das von irn Eltern

uff ſy komen ſy , unnd die Brieff inhielten , So nun ſolcher Unbuw und

liederlich Haltung herfunden wurde , zu Schaden und Abbruch mins

gnedigen Herrn Eigenthum , begerten ſie mit Recht zu erkennen , ſol -

chen Buw inn benannter Zyt nach Meſſigung mein und der Mann wie -

derumb uffzurichten , und Stauffenberg zu gutem Weſen , Verſehung
und Verwarung zuſtellen ; oder wo das nit , mein gnedigen Herrn das

Eigenthum heim zu erkennen und verfallen ſin und werden ſol , vorbe -

heltlich dits Clag zu endern , mindern und mern und was recht ift 2u

antwurten , au ingebrachter des Gegenteils Clag ſagten ſy , daſs ſie in

ſolcher Clag wie die fürgewendt , darzu ſy begerten inen Rudolff

Pfauwen Lehen zuzuſtellen , und lyhen des Orts , wWie die geſchehen ,

gantz kheins Wegs geſtendig , oder auch , daſs unſer gnediger Herr

Marggraff ſollichs , wie von ine begert , zu thun ſchuldig , oder das

billig und Recht ſy , begerend , und verhoffend , von ſolcher vermein -

ten Clag mit mein und der Mann rechtlichem Spruch ledig erkennt

werden , mit Ablegung Coſtens und Schadens . Hierzu Buwmeiſter

und Gemeiner reden lieſſen ; heut het man gehort ir Clag und Furtrag
von Wegen des verfallen Teils zu Stauffenberg , und daruff ein vermeint

Gegen - Clag , des ſy ſich nit verſehen hetten , welche ſich grũnd uff dry
Puncten &c . Unverwarung und Unbuw des Sloſs auch die Pene deſſel -
ben betreflen &c . Zu dem allem ſagten ſy , und nemlich zum erſten

Puncten , nit on ſy , myn gnediger Herr hab ungeverlich umb Johannis

Baptiſte ,
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Baptiſte , nechſt verſchienen , Criſtoffeln von Remchingen gein Staut -

fenberg verordnet , der hette ſich vernehmen laſſen , ettwas Bevelchs

han , mit inen den Gemeinern Zzu reden , da ſy nit one ; ſy mogen nit

alle da geweſt ſin ; doch ir ettlich , die haben Remchingers Bevelch

vernomen , der der Meynung geweſt , zum Huſs beſſer Uffſehens au han ,

dann bisheer geſcheen , daſs ſy geton , und hetten ſytt der Zyt ire

Wachter , Torwachter und anders dem zugehorig , zum beſten verord -

net und gehalten , wie dann das yetzt noch in Uebung ſy , in Hoffnung ,

des vergangen nit zu entgelten , und des Orts ledig erkennt Werden .

aAm andern die Widergryn und Wolff Stollen mit dem Buw berurn

ſagten ſy , er Stoll hete ſin Behuſsung , wie die were , alſo funden ,

und das im gebüre , oder müglich ſy , zu Stauffenberg zu buwen , an -

ders dan zu ſchlechter Wonung , ſy im unmüglich ; dergleich auch mit

in den Widergrynen geſtalt , dan ſie vermochten nit viel Ueberfluſs ,

Wolten aber dannoch thun , was ir Vermogen und des Sloſſes Recht

were ; zu dem , ob wol Mangel an dieſem geweſt , ſyen ſie nie darumb

beteidingt , auch umb dieſes nit , ſunder umb ir Fordrung vertagt , lut

Tagzedels , ſo ſie verleſen lieſſen , und ſagten daruff , ſie hofften , daruff

zu antwurten nicht pflichtig ſin . Am dritten Wer hut von Buwmeiſter

und Gemeiner gehort ein gegrunt Clag , derhalb ſy vermeinten man ine

ſchuldig ſy zu lyhen den verledigten vierdthalben Teil &c . daruff auch

ein Antwurtt , und nit geſteen der Clag , darzu ſagten ſie , ſie Wolten

gar ungern einichen Ungrund oder Unfug fürnemen , beſunder wider

mein gnedigen Herren , und damit man irn Grund und Fug des Orts

vermerckte , begerten ſy zu verleſen ein Vertrag , daruf ir Sach ſtund

Cod . Dipl . P . III . E
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und fürter was ine mer not ſy ; ſolcher Vertrage ward inn Recht verle -

ſen , und daruff geredt , uſs dieſer gehorten Verleſung wurd wol ge -

merckt in allen Puncten und Artickeln ir Clag , Grund und Gerechtig -

keit zu haben , und daſs es von den Anwelden dermaſs , wie ſie es dar -

thun , nit geachtet werden mocht , bittend und begerennd , wie vor ine

gnediglich zu lyhen , und ſo das gutlich nit ſin mocht , das mit Recht

zu erkennen beheltlich im Brieff , und alles das , was ihn in dieſem

Handel Not ſin würdt fürzutragen , und lutet vermelter Vertrage wie

von Wort zu Wort hernach geſchriben ſtet :

Dieſer Vertrag iſt A. 1419 . zwiſchen Marggrav Bernhard zu Baden und den

Staufenbergiſchen Lehens - Inhabern errichtet Worden , und bereits bey

Actis befindlich . ]

Minns gnedigen Herren Anwald lieſſen ir Gegenclag verleſen , und dar -

uf reden , daruſs werd funden , daſs mein gnediger Herr nit beger , wie

der Gegenteil inbilden wolt , ſie von irn Teilen oder Huſsern zu tringen ,

ſunder was billig , nemlich das abgangen in genanter Zeit inn Buw wid -

der au ſtellen , und das Sloſs in Verwarung und Verſehung Zzu halten ,

oder aber das , wo es ferner nit geſchee , ſin Gnaden heim zu herken -

nen , daruf beharten ſy noch : Als aber der Widerteil Uſsflucht ſuchte ,

und beſchlüſſe zu irer Gegenclag zu antwurten nit ſchuldig ſin , daſs ſy

frembd , dann der Tagzedel ſchnitte in nit ab ir Gegenclage , ſunder

hielte in am Beſchluſs zu handlen , wie ſich in Recht geburen wurde ,

de ; hielten ſie ſich und begerten Antwurt uff ir Gegenclag , dann der

Widderteil hette den Richter in ſiner Sache für in angenomen , ſo ſy er

auch nach vermoge der Recht ſchuldig inn irer Clag halb auch widder

in zu haben , unnd ſo ſie es an dem Ende wolten laſſen blieben by huti -
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ger irer Anntwurt oder deſshalb noch witter reden , des begerten ſie au

horen ja , oder nein , darnach weitter wiſſen zu handlen , und wo die

Gegenteil zu irer Clag zu antwurten ſich ſperren , und daruff beharren

wolten , hoften ſie das mit Recht zu erlangen , Rechts begerend . Buw -

meiſter und Gemeiner lieſſen reden , ſie hetten Antwurtt geben , und

nemlich Buws halb , daſs der an ſie nie erfordert , das auch irs Ver -

mögens nit were , ſollichs zu thun in eim Jar , wolten aber ſich halten

ſchickerlich unnd zu irem Lehen ſehen , dermaſs , daſs es zimlich und

ein erberer Lehenmann ſchuldig ſy , und zu Beſchluſs ſagten ſie , ſie

hofften ſich gnug erbotten haben , und ſo ver die Anweld es darby nit

wolten laſſen blieben , begerten ſie , in Anſehen der Vertagung darumb

Rechts . Alſo uf gethonen Fürtrag und Begerung Rechts , haben ich

und die Man zu Recht erkant , daſs Buwmeiſter und Gemeiner zu

Stauffenberg nnangeſehen irer fürgewendten Urſachen ſchuldig ſyen ,

uff der Anwaldt meins gnedigen Herrn Gegenclag rechtlich zu antwur -

ten . Nach Eroffnung dieſer Urteil lieſſen Buwmeiſter und Gemeiner

reden , wiewol ſie vormals das gnugſam gethon , ſagten ſy , daſs ir in -

bracht Reden in Recht gerett und für Antwurt rechtlich angeben han

wolten , verhofften des zu genyeſſen . Hieruff lieſſen meins gnedigen

Herrn Anweldt reden , hut ſy gehort ein Clag wider ſy inbracht , die

von ine verneint und nit geſtanden , daruff zau Beſtant derſelben Clag

ein Vertrag ingelegt ſy einer Irrung halben , ſich gehalten umb ein ver -

ledigten Teil an der Burg zu Stauffenberg &c . darzu ſagten ſy , ſo der

Gegenteil ſin Clag ſezte oder infurte umb das Teil der Veſtin zu Stauf -

fenberg , ſo von Rudolff Pfauwen verledigt iſt , ſolten ſie geburlich Ant -

Cod . Dipl . P . II . Eun
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Wurt funden han , und noch ſinden ; diewil ſy aber damit inziehen noch

mer Guter , die nit allein umb Stauffenberg , ſunder in andern H

ſchafſten gelegen ſyen , ſo mocht ir Clag und ingelegter Brieff ſich dahin

auch nit ſtrecken , wer auch ine unnachteilig . Zu dem ſo trug kein Ge -

meiner von Stauflenberg des andern Lehen in Gemeinſchaflt , ſunder

yeder Stam ſein Teil , als der elteſt Humel ime und andern Humeln ir

Teil in Gemeinſchafft , derglich die andern Teil auch &c . und wolten

demnach glauben , daſs zu Zeitten Vertrags khein ander Irthumb , dan

umb den Teil in der Veſti zu Staufſenberg geweſt ſy , und gar nit um

die Zugehorde . So weren auch zu Zeit Rudolffs Leben und ſiner Vor -

eltern die Lehenbrieff allweg geſtanden uff Libslehens Erben und gar

nit Mannlehen , und demnach daſs gar niemandts verfallen , dan mym

gnedigen Herrn , verhofſten wie vor . Und uf gefallen Antwurt irer

gehorten Gegenclag ſagten ſy , daſs anzeugt werd , wie vil guter An -

ſtellung mit Verwarung des Sloſs beſcheen , wo dem alſo were , das

mocht myn gnediger Herr wol lyden ; es ſie aber nit , und ſin Gnad

annders bericht , nemlich , daſs ſie ein Torwart beſtelt hetten , der

Tags huten und Nachts wachen ſolt , daſs ſie unmüglich , und ein Burg -
friden ufgericht der wyſse Fyer - Wächter zu haben , begerend demſelben

au leben und vier Wachter zu haben , damit das Slos verſehen ſy . Buws

halben ſagten ſie , ſo das abgangen , wieder erſtattet wurd , wer ſin

Gnad es wol zufrieden , und damit ſy nit uſsgericht , daſs der Gemei -

ner Huſer niederfielen , und brechte des andern auch Schaden , bege -

rend , wie vor , das in eyner Zit zu geſcheen , und lut irer vorigen Be -

ger rechtlich erkent werden ; Buwmeiſter und Gemeiner zu Stauffen -

berg lieſſen ferrer reden , diewil myns gnedigen Herrn Anweldt anzeug -
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en , Wo ſie die Behuſsung anclagt hetten &c . ſolte gnedig Antwurt g efal·

en ſin , darzu ſagten ſy , ſie haben geclagt nach einem vierten halben

Teil , ſo von Tiebolt Pfauwen uf Rudolff Pfauwen komen und von ſel -

bem verlaſſen ſy ; nach dieſem haben ſy klagt mit ſim Anhang , daruf

beharten ſie noch , und hielten ſich irs Vertrags , der uſswiſse , Wo furt⸗

ter ettwas zu Stauffenberg ledig wurde , ſolte ine verlyhen werden &c .

daſs aber anzeugt werden wolt , als ob etlich Guter in andern Herſchaff -

ten liegen , und darin Sunderung ſin ſolt , darzu ſagten ſy , daſs wer

unbillig , dan ye und ye der und ein yeglicher Teil mit aller Zugehor

empfangen ſy , und mocht herin dieſer Uſszuge der Sunderung nit

Statt haben , ziehen ſich auch des uf all alt Lehenbrieff in denen alweg

ein yeder Teil von Alter her ob hundert Jarn mit ſiner Zugehorde gely -

hen ſy , daby und irem Vertrag hoften ſie zu bleiben und erkent wer -

den wie vorbegert . In der Sach der Gegenclag ſagten ſy , daſs dés Orts ,

Wie gehort , der Burgfriede wolte angezogen werden , ſollichs hätte

nit Stat , dan er ſtund zu myndern und mern &cC . ye nach Gelegen -

heit der Zit ; ſie wolten aber das Slos alſo verſehen , daſs ſy und myn

gnediger Herr des Orts verſehen ſin ſolten , derglich Buws halben allen

müglichen Fliſs ankeren , und ſo es glichwol der Anweldt Anziehen
nach nit geſchee , hofften ſie darumb die Lehen nit verfallen ſin , wol -

ten thun , wie ſie ſich erbotten und fromen erberen Edellüten geburte ,

auch geſchickt ſye ; und Wo witer Mangel begegnete , mocht man ſy

alsdan darumb erſuchen . Meins gnedigen Herrn Anweldt lieſſen auch

ferrer reden : der Gegentheil wolte den Vertrage groſſer und mehr ma -

chen , weder der Brieff an ime ſelbs uſswiſse , und lieſſen ſie es by in -
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gelegtem verleſenen Brieff blieben , darinn erfunden Wurde , daſs ſich

Span umb den Teil in der Veſtin und nit uſſerthalb umb die Güter ge -

halten hette ; ſo pflichtige der Vertrag auch nit weiter , dan in der Ve -

ſtin , und Wyſen alle Lehenbrieff uff Libs - Manlehens - Erben , der Hoff -

nung wie vor . Zu Beſtand irer Gegenclag ſagten ſy , es wäre ein

Burgfridte ufſgericht , unnd noch nit abgethon , auch ein yeder Lehen -

mann ſchuldig , ſin Lehen zu beſſern , und nit zu böſern , und diewil

Staufſenberg ein gemein Huſs were , daruff vil Schad und Sorgveltig -

keit ſtunde , hielten ſy ſich des Burgfrieden ; derglich Buws halb auch ,

und verhofften , wie vor Buwmeiſter und Gemeiner vilgemelt lieſſen

reden unnd ſagten zum Beſchluſs , diewil als uf dem Teil der Veſtin

behart werden wolt , ſagten ſie , ſie hetten vor ein Vertrag anzeugt , wie

der vor Augen leg des hielten ſie ſich , und hoften in lut deſſelben zu

Iyhen ſchuldig ſin , den verledigten vierdhalben Teil , der alweg unge -

ſundert empfangen were , ob hundert Jahren her ; zu dem ziehen ſie

ſich des auch uf die Revers , begerend dieſelbe gehort wurden , und

daruf zu erkennen , daſs man ine ſchuldig ſy zu lyhen mit Bekerung ,

Koſten und Schaden . Anweldt mins gnedigen Herrn : War ſy , daſs

Rudolff Pfauwen unnd nach im Tiebolten , darnach aber Rudolff

Pfauwen dem letſten geliehen ſy der Teil in der Veſtin zu Stauffenberg

mit ſiner Zugehorde ; nun hielte der ingelegt Vertrage nit me inn ,

dann die Teile in der Veſtin , und ſagte nit von den Teilen uſſerthalb

der Veſtin , verhoften wie vor , und hete der Gegentheil Revers , oder

anders , die mochte er darthun ; myn gnediger Herr hette Revers , die

weren ſiner Gnaden , und ſin Gnad nit ſchuldig uff Begern des Klegers

zu Beſchirmung ſiner Clag darzuthun . Als ſich nun umb Darlegung
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der Revers Stryt gehalten , haben myns gnedigen Herrn Anweldt uf

gutlich Anſuchen und Bit , myn und der Mannen , und uns zu Gefallen

die angeregten Revers für mich und die Mann in Abweſen der Parthien

zu beſichtigen dargelegt , mit dem Geding , die dem clagenden Teil nit

zu offnen . Zu Beſchluſs lieſſen offtgemelte Buwmeiſter und Gemeiner

reden : gehort ſy ir Clag um den verledigten Teyl in zu lyhen , wie von

alter Bruche und Herkommen iſt , und hofften nach lut des Vertrags ,

der luter ſy , inen gelyhen werden , verhofften auch , daſs die beſich -

tigten Revers inhielten , die Veſtin au Stauffenberg mit Zinſs , Gülten ,

Waſſer , Wonn , Weide , Gerichten hohe und niedere &c . dergeſtalt

ſolte in abergelyhen werden , und ob die Revers inhielten , daſs die

Pfauwen empfangen hetten inen und jiren Libslehens - Erben , ob ſollichs

dem Vertrag Abbruch thun moge , das hoffen ſy in Rechten nit Grund

haben , dann die Pfauwen oder niemandt hetten inen in irem Vertrag

nichts zau bergeben : diewil nun dem alſo ſy , besloſſen han , wo nit

Nuwerung bracht werd . Anweld mins gnedigen Herrn lieſsen auch zu

Beſluſs reden , den Vertrag wolten die Clager ye wyt ſtrecken , das

dem Teil in der Veſti anhangen ſolt , Wunn , Waſſer , Weyd , Zinſs ,

Gült &c . das geſteen ſy nit , und ſtreckte der Vertrag ſich allein uff die

Teil in der Veſti , daſs ſy darumb beſcheen , damit fremd Geſchlecht

darin nit komen &c . daſs ſie aber uf den Bruch ziehen wolten alweg

alſo gelyhen ſin , das geſtynden ſy auch nit wol ; mocht ſin den yetzi -

gen wer alſo geluhen , da aber ettlich Teil verfallen , und die ettlichen

Stauffenbergern wider gelyhen werden , hetten ſie ſich müſſen mit

Geldt geſchickt und ſunſt darumb dienſtbar machen ; Wer man nun das

uſs dem Bruch ſchuldig , ſo wer der Dienſtparkeyt on Not geweſt , dar -
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umb geſtunden ſy in dits irs anzeygten Bruchs gar nit , er ſie auch nit ,

mocht auch nit darthun werden , ſonder find ſich der Widderbruch ,

daſs die Pfauwen ſollich Lehen müſſen verdienen und mit etlichen rey -

ſigen Pferden , wie wiſſentlich ſy , darumb verbunden ſin lut der Brieff ;

ſy auch den Pfauwen nit gelyhen zu Mannlehen , ſunder inen und iren

Libslehens - Erben , verhoffend wie vor . Als nun Buwmeiſter und Ge -

meiner hierzu noch weither reden , das aber ander Teyl nit zulaſſen

Wollen , ſagend , daſs ſy in nechſter Rede beſloſſen , und zu Recht ge -

ſetzt hetten , daby ſolt es blieben , und beyde Teil darumb einer Wy -

ſung und Rechts begert haben , ich und die Mann herkent : ſo ver Buw -

meiſter mit Anregung Stabs behalten , daſs der Anweldt mins gne -

digen Herrn yetzt ingefürt Puncten die Dienſtparkeit und das geſchickt
machen betreffen , Nuwerung ſin , ſol in verrer daruf gehort werden .

Nach Verleſung ſolcher Byurteil haben Buwmeiſter und Gemeiner 2zu
Stauffenberg es by iren Reden laſſen blieben ; zu beiden Teilen in Clag
und Gegenclag der Urteile wartend und begerend ; alſo haben ich und

die Mann in der Sach zwuſchen Buwmeiſter und Gemeiner zuStauffen -

berg als Cleger eins , und den Anweldten mins gnedigen Herrn in An -

waldtswiſe Antwurter anders Teils , nach Clag , Antwurt , Rede , Wi -

derrede , ingelegten Vertrage und allem fürbrachten Handel „ uf getho -
nen Rechtſatz zu Recht erkent , daſs myn gnediger Herr und ſiner

Gnaden Anweldt in Anwaldtswiſe ſchuldig ſyen , Buwmeiſter und Ge -

meinern zu Stauffenberg , ſampt und ſunder , welchen oder Welchem

myn gnediger Herr wil , Lehenswyſe zu lyhen den anclagten verledig -
ten Teil an der Veſten Zzu Stauffenberg und was Buwmeiſter und Ge -

meiner

11



HTSrTL . EXRIN GG BADnNSA1 S . 4¹

meiner au Stauffenberg weiter dan noch gehort , zu Recht genung by -

bringen , darzu weitter oder mer uſſerhalb der Veſte zu Stauffenberg

nach herkomenem Bruch , Lehenrechten und Gewonbeit zu lyhen

ſchuldig ſin , das ſol gehort werden , vorbeheltlich mym gnedigen Herrn

dagegen ſin Inrede , ferer daruff zu geſcheen was Recht iſt . So dann

inn der Sache des Gegenrechten , zwuſchen mins gnedigen Herrn An -

weldten , als Cleger eins , und Buwmeiſter und Gemeiner Antwurter

anders Teils , haben ich und die Mann nach Clag , Antwurt , Rede und

Widerrede zu Recht erkent , daſs noch zur Zeit Buwmeiſter und Ge -

meiner mym gnedigen Herrn und den Anweldten in Anwaldtswyſe

umb ir Clag nichts ſchuldig ſyn und laſſen es blieben by dem herbieten

von Buwmeiſter und Gemeiner des Orts fürgewendt . Dergleichen

hand wir auch erkent in der Anclag gegen den Widdergryn , und Wolff

Stollen , inſunderheit beſcheen , doch vorbeheltlich , wes mein gnedi -

ger Herr kunfſtiglich vermeinte , an dem allem über Buwmeiſter und

Gemeiner oder der ſundern Beclagten erbieten der Buw oder Verwa -

rung halben Mangel ſin und funden werden , die alsdan darumb weiter

2u erſuchen , den Koſten in beiden Sachen zu beiden Teilen gelitten ,

uſs Urſachen verglichend . Dieſer Urteiln begerten beide Teil Urteil -

brieff , die ſind inen von mir und den Mannen erteylt , und damit von

uns beiden Teyln zu weiterer Volfaruug der Sachen Rechttag ernent

gein Baden uf Mentag zu fruwer Tagzyt nach dem Sontag Cantate

ſchiriſt , alsdan weiter zu handlen , wie ſich lut yetzt geſprochner Ur -

teil und ſunſt in Recht geburen würdt , und ſind dits hernach gemelte

Man by mir in dieſem Lehen Rechten geſeſſen , und haben herin Urteil
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geſprochen : nemlich Hanns Hoffwart von Kircheim Riter , Blickar

Landſchad von Steinach , Jacob von Schauwenburg , Philips von Witt -

ſtat genant Hagenbuch , Erhart Türlinger , Conrat von Stein von ki —

chenſtein , all vorgemelt , Blickar von Gemingen , Heinrich von Hent -

ſchiſsheim , Albrecht von Seldneck , Hans Erhart von Auw , Philips

von Mentzingen , Conrat von Walſtein , Jerg von Bach , Jacob Schenck

von Stauffenberg , Lazarus von Mittelhuſsen , Erpff Ulrich von Flehin -

gen , Criſtoff von Remchingen und Dietherich von Nyperg ; und des zu

Waren Urkhund , hab ich obgemeldter Wilhelm von Nieperg von myn

ſelbs unnd der Mannen wegen myn eigen Inſiegel gehenckt an dieſen

Brieff , doch mir und den Mannen und unſern Erben one Schaden , der

geben iſt uf Zinſtag nach Allerheiligen Tag ; als man zalt nach Chriſti

Geburt , fünfftzehenhundert und vierzehen Jare .

CCCCLXII .

LITERKR CAROLI I . CASTILIR REGIS , QuIBUS

LOCUMTENENTIS MUNUS PE R LUXENBURGGICUM

DUCATUM ET COMITATUM CHINIACENSEM

CHRISTOPHORO MARCHIONI

CONFIRMA .
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Ex Tabulario Badenſi .

58 s par la grace de Dieu Roy de Caſtille de Leon de Grenade

Darragon de Nauarre des deux Sicilles de heruſalem de Valence

de Maiorque , de Sardine , de Corſice &c . Archiduc Dauſtrice , Due
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